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Mittwoch, den (9 . September 1917 160. JllhrglMg
Sxpediti » » :

Rat ! >Friedrich - Straße Nr . 14
Fernsprecher Nr . 953 und 954,

Postsckeckkont» Karlsruhe
Nr . 3511 ».

vorauSbezahlu « « ! viertelj-ihrttch 4 * 4b # ; durch d« P »st im Gebiete der deutschen P - st- rwaltung , « rteftrSzerzebühr eingerechnet. 4 ^» «, » —
« n,eigenge » uhr ! die « mal Aesvalw« Petitzeile «der deren Raum SS # Briefe und « elder frei. Bei Wied«rb »lungen tariffester Rabatt, der
att Kassenrabatt gilt und venveigert werde« kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erf- lgt. Bei Klageerbebung,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruh «. — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre ,
Aussperrung , Maschmenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine ' « „spräche , fall« die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Kür telephonisch« Abbestellung von An,eigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript « werden nicht
zurückgegeben und eS wird
keinerlei B -rrflichtung zu irgend -
welcher Vergütung übernommen .

Staatsanzeiger . ,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg haben

Bich unter dem 1 . August d. I . gnadigst bewogen gefunden,
dem Mjajor Paul Plab , Bvtaillonskommandeur in einem Ref.-
Jnf .-Reg. das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch Madigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz ljl . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Or-
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen:
unter dem 3. August d. I . tan vertraglich verpflichteten Feld¬

arzt in Stabsarztstelle Dr . Eugen Schlesinger bei einer
Kriegslazarett -Abt . ;

unter dem 6. August d. I . dem Rittmeister d. L . Kav . a . D .
Heinrich & o \l bei einem Kriegswirtschaftsamt .
Sein « ^Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewohn gefunden, den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen:
unter dem 18. Juni d . I . dem Leutnant d. R . Kurt Endemann

bei einer Fernsprech-Wt . ; ^ ^ ^ , .
unter dem 28 . Juli d. I . dem Leutnant d. R . Walter Horst

Ludz beim Garde -Grenad .-Reg. Nr . 5 sowie
den Leutnanten d- R . Philipp Hornig und Rudolf Ruf in

.einem Res .-Jns .-Reg. ;
unter dem 1 . August d . I . dem Veterinär d . Ldst. I Dr . Karl

Hall beim Hohenzollernschen Futzart .-Reg. Nr . 13,
dem Leutnant d. R . Heinrich Otto Stärk beim Feldas .»

Reg. Nr . 13, , . . .
dem evangelischen freiwilligen Feldgeistlichen Hugo Weister bet

einer Jnf .-Div . ;
unter dem 3. August d . I . dem Leutnant Emil Bleyer, Ad>u-

tant einer Baudirektion .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcxzog haben

Sich unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu vec-
leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Oberleutnant d. R . des 5. Bad . Feldart .-Reg . Nr . 76

Heinrich Gützloe , Kommandeur einer leichten Mun .-Kol. ;
die silberne Verdienstmedaille! am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem UnterMizier d . L. I Georg Sieß und dem Gefreiten d .

R . Friedrich König bei einem Staffelstab ,
den - Gefreiten d . L . I Karl Schiebte, dem überzähligen Gefrei -

ten d . Ldst . Wilhelm Holderer und dem Landsturmmann
Gottlieb Gimbel bei einer Fuhrpark -Kol.,

dem Unteroffizier Karl Ammann , dem Gefreiten Otto Strack
sowie den Kanonieren Johann Scherr , Joseph Hoher und
Karl Räpple bei einer leichten Mun .-Kol., sowie

dem Kanonier Otto Wijsert bei einer leichten Mun .-Kol.
SeineKönigliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das
Berdienstkreuz vom ZLHringer Löwem am Bande des Militä¬
rischen Karl Friedrich -B erdieustordens zu verleihen:
unter dem 1. August d. I . dem Feldwebelleutnant Otto Kühl -

mann bei einem SKaffelstab und
dem Feidhilfsveterinär Eugen Kohler bei einer Fnhrpark -Kol .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
ftlberne Mlitärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver-
leihen:
»Itter dem 1. August d. I . dem Unterosfizier Adolf Seitz beim

1 . Bad . Leib-Grenad . -Reg. Nr . 109 und
dem Unteroffizier Adam Barthelme beim 5 . Westpreutz . Ins .-

Reg. Nr . 148.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 28 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Offizierstellvertreter Wachtmeister Otto Ganse und dem
Bizewachtmeister Erwin Haas beim 2 . Bad . Feldart .-Rqg. Nr .
SV die silberne Militärische Karl Friedrich -Berdienstmedaille,
den OffizierstellvertreternWachtmeistern Alois Ehrlacher und

Joseph Müller sowie dam Sergeanten Wilhelm Henninger
bei demselben Reg. die kleine goldene Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu
verleihen.
Beine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

® i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 23. Juni d. I . dem Gefreiten Joseph Weber und

dem Luftschiffer Adam Groß bei einer Feldluitfchifferabt . ;
*ntet dem 5. Juli d . I . dem Gefreiten d . L . Hermann Kramer

bei einem Landw.-JnA -Reg. ;
»nter dem 22. Juli d . I . dem Unteroffizier Eniil Meckler bei
. einer leichten Mun.-Kol .,

!" >em Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen) Richard Vetter, dem
i Urrteroff̂ ier Wilhelm Beckmann, den Kannonieren Rein-

be^hard Medam und Theodor Täschner ,«vßn Gefreiten Georg Ziegler und Alfred Ganter sowie den
. Kanonieren Leopold ^ Springindschmitten und Wilhelm
* w , fett beim 2 . Niederstes . Feldart .- Reg. Nr . 4t .

Krankenträger Franz Morsch bei einer Sanit .-Komp.,jeteie

dem Ulan Friedrich Maier beim 2. Pommerschen Ulanen-
Reg. Nr . 9 ;

unter dem 28. Juli d . I . dem Gefreiten d. Ldst. Otto Meister,dem Gchreiten Ersatz - Reservisten Karl Waas und dem Kano-
nier d . Ldst . August Ringwald bei einer Feldart .-Batt .,dem Gefreiten Karl Daniel Baral bei einer Flieger - Abt.,dem Kanonier Albert Kuder bei einer F«ldart . -Batt .,dem Unteroffizier Ludwig Schäfer , dem Grenadier Johann
Moll, dem Gefreiten Johannes Maurer, den Wehrmännern
August Kirsch und Maximilian Lohr,dem Musketier Karl Stettenbenz , dem Wöhrmann Ernst
Brendle, den Landsturmmännern Friedrich Christ und
Julius Fabian , dem Gefreiten Joseph Haas , dem Schützen
Felix Schill,

üen Unteroffizieren Wjilhelm Bechtold und Albert Oser , dem
Landsturmmann Wilhelm Reich sowie dem Musketier Chri-
stapf) Benz bei einem Landw.-Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Karl Thorwarth , den Pionieren Anton Bö-
gelein, Friedrich Sutter und Matthias Kautz, dem Gefreiten
Ludwig Beik , sowie

den Pionieren Joh . Ziegler , David Reichlin I , Karl Reichli»
II , Alfred Silber und Philipp Wiederrecht bei einer Landw .»
Pion .-Komp .,

dem Gefreiten i>. R . Max Wilhelm Ringwald , den Gefreiten
d. L . I Karl Burger und Joseph Schelb, dem Gefreiten d.
L . II Erwin Renkert und dem Landwehrmann Emil Miil -
ler bei einer leichten Miun. -Kol .,den Kanonieren Karl Gimbel , Alfred Stuckardt , Paul Schwarz
und Karl Willmanu bei einem Landw .-Feldart .-Reg .,

dein Gefreiten Wilhelm Hördle und dem Trainfahrer Joseph
Burgert bei einer Fuhrpark -Kol .,

dem Unteroffizier Gustav Jakob und dem Kanonier Artur
Schöningcr beim 1 . Thüring . Feldart .-Reg . Nr . 19,

dem Gefreiten d . L . (Kraftfahrer ) Franz Maier bei einem
Armee-Oberkommando,

dem Schützen Karl Moll bei einer Sturmabt .,
dem Gefreiten Albert WLrmlin bei einem Fußart .-Reg .,
dem Gefreiten Hermann Bertold Britsch bei einem Feldart .-

Reg .,
dem Sanitäts -Feldwebel Heinrich Christ bei einem Feld-

lazarett ,
dem Kanonier Heinrich Psister bei einer ©att.,
dem Einjährig -Freiwilligen Gefreiten Joseph Schmitt beim

4 . Garde -Reg. zu Fuß ,
dem Unteroffizier Hans Wölfle beim Bad . Futzavt-.-Reg . Nr .

14 sowie
dem Kraftfahrer Wilhelm Albrecht bei einer Kurzen Marine -

Kanonen -Batt . ;
unter dem 30 . Juli d . I . dem Musketier Karl Oser, dem Un -

teroffizier d. L . I Karl Doller, dem Unteroffizier d . Ldst .
Karl Fehrenbacher, den Gefreiten d. L . II Xaver Gries¬
haber und Gustav Wenk,

dem Unteroffizier d . L . I Johann Stubenrauch , dem Ersatz-
Rcseivisten Friedrich Föhner , den Musketieren Markus
Schorpp, Eugen Scheuring und Vizus Gang , dem Land¬
sturmmann Gebhardt Uhrenbacher,

dem Ersatz^Rekruten Joseph Brischle , dem Ersatz-Reservisten
Wilhelm Schlittenhardt , dcm ° Kriegsfreiwilligen Paul Gut -
mann, dem Landsturmmann Alexander Friedberger,

den Ersatz-Reservisten Albert Fehrenbach, Robsrt Schweizer und
Jakob Winnewisser, dem Gefreiten d. Ldst . Philipp Zimmer ,

dem Landstul mmann Jakob Kleiner,
den Musketieren Alfred Fehrenbach und Max Bloch , dem Ge-

freiten d . R . Peter Konrad sowie dem Ersatz-Reservisten
Albin Schwarz bei einem Landw.-Jnf .-Reg.,

dem Landsturmmann Karl Müller , dem Gefreiten d . L. I Ja -
kob Kemmet, dem Wehrmann d . L . II Jakob Ernst , dem
Landsturmmann Friedrich Grampp ,

dem Gefreiten d. L. II Joseph Bruder , dem Gefreiten d.
Ldst. II Gustav Sillmann und dem Landsturmmann Franz
Kapp bei einem Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier d. L . Adam Appel, dem Unteroffizier (Er -
satz-Reservisten) Friedrich ' Israel , dem Unteroffizier Fried -
rich Wilhelm Blatz und dem Landwehrmcmn Karl Stolz
bei e-inem Landw .-Jnf .-Reg .,

dem Unteroffizier (Ersatz-Rekruten ) Max Müller, dem Pionier
«Ersatz-Rekruten) Heinrich Herm sowie den Unteroffizieren
(Ersatz - Rekruten) Ludwig Zimmermann und Karl Klotz bei
einem Minenwefer-Bat .,

den Kanonieren Otto Berberich, Otto Maier , F5anz Baumann
und Johann Senger bei einem Landw .-Fußart . -Bat .,

dem Vizewachtmeister d . Ldst . Julius Zotz, dem Unteroffizier
d. L . I August Schreiber, dem Gefreiten Emil Bury und
dem Kanonier Theodor Rainer bei einem Feldart .-Reg . so-
wie

den UnteroffiWeren Valentin Klingmann und Titus Rorsch
bei Sinem Feldart . - Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten da»
Kriegsverdienstkreuz zu verleihen :
unter dem 17. Juli d . I . dem Vizsßeldwebel Anton Laschinger
und dem Unteroffizier Flierich Zapff bei einem Landst .-Jnf .-

Ers .-Bat . ;
unter dem 3 . August d . I . dem Hauptmann a . D . Friedrich

Bogt vei einem Kriegsbekleidungsamt .

Seine Königlich » Hoheit der GroHheezog habe»
Sich unter dem 6. August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Weichenwärter Philipp Schmitt in Großsachsen-Heddes-
heim die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe.Sich unter dem 11 . September d. I . gnädigst bewohn ge.
fanden , dem Magazinier Leopold Weick in MannhoiiwWaldho »und dem Uhrmacher Edmund Maier in St . Georgen die fit»berne Verdienstmedaille zu verleihen.

Bekanntmachung .
Dem Hilfsverein für Berufsarbeiber der inneren Mis¬

sion — E . V. — in Berlin-Zchlendorf wird die Geneh¬
migung zur Fortsetzung seiner Sammeltätigkeit im
Großherzogtum Baden mittels persönlicher Anschreibenin jederzeit widerruflicher Weise bis zum 1 . Juli Kl »
erteilt.

Karlsruhe , den 14. September 1917.
Grohh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
I . V>: Flad . Roeßler.

Micbt- Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 18. Septeyiber.

Zu den Enthüllungenim Suchomlinowprozeß .
* In den „Basler Nachrichten" wird geschrieben:
In der ' vergangenen Woche standen in Deutschland die

Enthüllungen aus dem Suchomlinowprozeß im Vorder«
grund des politischen Interesses. In der Tat liefern die
Verhandlungen dieses Prozesses Wohl das bedeutsamste
Material , das bisher in dem endlosen Meinungsstreit,
der sich um feie Frage der Verantwortung dreht,
an den Tag gebracht wurde . Dieses Material ist nicht
nur sachlich überaus wichtig , sondern auch darum wert-
voll, weil es sich dabei nicht , wie stets bisher , um Bs-
hauptungen der Gegenpartei handelt , sondern um Fest-
stellungen aus dem eigenen Lager , beiden man also ohne
Mißtrauen begegnen darf. Besonders aus diesem letz¬
teren Grunde verdienen die Verhandlungen des Suchom -
linowprozesses unseres Erachtens auch in den neutralem
Ländern vollste Aufmerksamkeit.

Die Aussagen der beiden Hauptzeugen , des früheren
Kriegsministers Suchomliuow und .. des einstigen Gene-
ralstabschefs Fanuschkewitsch, zeigen als wichtigstes Er-
gebnis , daß der verhängnisvolle Tag, an dem die ntf-
stsche Mobilmachung befohlen wurde , der 29 . (nicht der
30 .) Juli 1914 gewesen ist . Am 29. Juli , nachmittags
3 Uhr , hatte Janufchkewitsch jene Unterredung mit dem
deutschen Militärbevollmächtigten , bei der er nach seiner
Bekundung den Mobilifationsbefehl bereits in der
Tasche hatte, während er zugleich die beruhigendsten Ver -
sicherungen abgab . In den späten Abendstunden deS
29. Juli — wahrscheinlich gegen elf Uhr — fand auch,wie aus den Worten Suchomlinows hervorgeht, das tele»
phonische Gespräch des Zaren mit den beiden Generäle«
statt , in welchem der Zar die Zurücknahme der Mobile
sation befahl , ein Befehl , dem Suchomlinow und I »»
nuschkewitsch aber bekanntlich nicht Folge leisteten . Aml
Abend des 29 . erfolgte schließlich auch das Gespräch zwi¬
schen dem deutschen Botschafter in Pet« sburg und dem
russischen Minister des Auswärtigen, Sasonow, wobei
Sasonow erklärte, daß Rußland Serbien nicht im Stich
lassen dürfe , ohne die Dynastie in Gefahr zu bringen

- und daß die Zurücknahme des Mobilisationsbefehls des -
Haff» nicht in Frage kommen könne. In Wirklichkeit war,wie man nun erfährt , ber Zar um diese selbe Stunde zur
Zurücknahme der Mobilisation entschlossen und erst am
nächsten Morgen gelang es Sasonow mit aller Mühe,
ihn wieder umzustimmen . Nach alledem darf als f e st»
stehend bettachtet werden , daß die russische
Militärclique am 29. Juli das russische
Volk gegen den Willen des schwankenden
Zaren in H. e n K r i e g trieb .

Im Zusammenhangmft der Tatsache nun , daß bereit»
der 29 . Juli als Tag der russischen Mobilisation zu
gelten hat, gewinnt die Haltung der anderen Regierun¬
gen an diesem Tage besonderes Interesse . Am 28 . Juli ,
abends, hatte der Reichskanzler Bethmann Hollweg an
den deutschen Botschafter in Petersburg telegraphiert,
daß er sich bemühe , Wien zu veranlassen, in Petersburg
über das österreichische Vorgehen gegen Serbien befrie¬
digende Erklärungen abzugeben. Daraufhin erklärte der
österreichische Botschafter am 29 . dem russischen Ministee
des Auswärtigen , daß Osterreich nicht boadsichtlye, ser¬
bisches Territorium an sich zu bringen mch auch



Souveränität Serbiens nicht antasten wolle. Trotzdem
teilte der russische Minister an demselben Tage dem
englischen Botschafter mit , daß , wenn Serbien angegrif¬
fen würde , Ruhland sick mit keiner Verpflichtung Öster¬
reichs, welcher Art sie auch sei , begnügen könne. Bisher ,
unter dem Gesichtspunkt der rein diplomatischen Zusam¬
menhänge, war die außerordentliche Schroffheit dieser
Erklärung ziemlich unverständlich; jetzt, nach den Pe »

. tersburger Enthüllungen , wird sie nur allzu begreiflich:
für die russischen Machthaber war der Krieg an diesem
Tage eben bereits eine beschlossene Tatsache.

Die interessanteste Frage ist aber , ob die russischen
Generäle am 29 . Juli bereits etwas Sicheres über die
Haltung Englands wußten . Wir dies der Fall , dann er-
scheint ihr Treiben — von ihrem Standpunkt aus —
immerhin etwas weniger verbrecherisch . Hier ist nun
zunächst der oft zitierte Ausspruch der Petersburger
„Rjetsch" zu erwähnen , .worin es heißt : „Die Mächte des
Dreibundes waren am 30. Juli vollständig darüber in-
formiert , daß die britische Regierung sich endgültig da -
für entschieden hätte , im Falle eines Konfliktes zwischen
den Mächten des Dreibiu«des und Rußland und Frank -
reich sich von vorneherein aktiv au die letztgenannten
Mächte anzuschließen und gleich im Anfang militärische
Maßnahmen zu übernehmen . Die Erklärung Englands
in diesem Sinne hatte eine außergewöhnliche Erleich-
terung in Petersburg und Paris geschaffen .

" Dazu kam
die Ausreise der englischen Flotte aus Portland , worüber
der Petersburger Reuterkorrespondent , ebenfalls am

30 . , telegraphierte : „ Ausreise der englischen Flotte hat
in Petersburg einen ungeheuren Eindruck gemacht und
in Verbindung mit Japans Friedensversicherungen Ruß -
■kiNids Entschluß bekräftigt .

" Schließlich sind hier auch
die Unterredungen Greys mit dem Fürsten Lichnowsky
vom gleichen Tage zu erwähnen (englisches Blautrnch
Nr . 87) , und im ganzen kann kein Zweifel sein , daß
Englands Haltung für das Vorgehen der
russischen Machthaber vom 29 . Juli in hohem
Grade maßgebend war . Übrigens ließ England am
29 . Juli auch Frankreich gegenüber keinen Aveifel mehr,
daß es in den Krieg eingreifen würde , wenn ,^ind.ere
Fragen auftauchen und Frankreich und Deutschland mit
verwickelt würden , so daß es die Frage der Hegemonie
in Europa gilt .

" (Ebenfalls Blaubuch Nr . 87 .)
Über die Haltung Frankreichs am 29 . Juli ist aus

dem französischen GeMuch nicht viel zu ersehen. Sehr
charakteristisch ist lediglich das Telegramm , das Viviani
an diesem Tage an den französischen Botschafter in Lon-
don sandte und in dem deutlich die Genugtuung dar -
über durchklingt, daß die russische Mobilisation den direk-
ten österreichisch-russischen Unterhandlungen ein Ende ge-
macht habe. Daß die Regierung des Herrn Poincare
den russischen Kriegshetzern keine Schwierigkeiten in
den Weg legte, darf man im übrigen wohl ohne weiteres
annehmen , hat doch bereits (Blaubuch Nr . 6) am 24 .
der französische Botsihafter in Petersburg zusammen mit
Herrn Sasonow den englischen Botschafter „gepreßt " ,
eine Erklärung absoluter Solidarität Englands mit
Frankreich und Rußland abzugeben und hat dock letztem
seine Eindrücke aus jenen Tagen dahin resüiniert , daß
Frankreich und Rußland entschlossen seien , fest bei der
Stange zu bleiben.

Schließlich sind die Enthüllungen des Petersburger Pro -
zestes dadurch bedeutsam, daß sie den berühmten Kon-
ferenzvorfchlag von Sir Edward Grcy in einem neuen
Lichte erscheinen lassen . Deutschland war auf den ersten
englischen Vermittlungsvorschlag prinzipiell eingegangen
und hatte lediglich zum Ausdruck gebracht , daß vielleicht
direkte Verhandlungen zwischen Wien und Petersburg
besser wären . Solche Verhandlungen waren auch , wie
wir gesehen haben, am 29 . Juli tatsächlich im Gange ,
als plötzlich an diesem Tage der Mobilisationsbefehl allen
Bemühungen ein Ende machte . Frankreich und England
haben sicherlich von diesem Befehle Kenntnis gehabt — :
wenn sie trotzdem jetzt den Konferenzvorschlag von neuem
aufnahmen , so geschah es offenbar , um Deutschland und
Österreich-Ungarn vor aller Welt ins Unrecht zu setzen
und den Russen einen möglichst großen Vorsprang bei
der Durchführung ihrer Mobilisation zu sichern.

So zeigen die Enthüllungen des Suchomlinowproges-
seS in der Tat eine Reihe von schweren Selbstanklagen
der Ententepolitik , und wirksamer, als dies auf irgend
eine andere Weise möglich wäre , treten in diesem Pro -
zeß, in dem Deutschland nur eine stumme Rolle spielt,die deutschen Friedensbemühungen ans Tageslicht . Wie
hinsichtlich der Kriegsziele ficht sich die Entente auch
hinsichtlich der Kriegsanfänge immer mehr in eine Ver-
teidigungsstellung gedrängt und trotz aller Schwierig -
keiten breitet sich allmählich eine Klarheit über das
ungeheure Geschehen, die niemand sehnlicher erwünscht
als das deutsche Volk .

Der Krieg zur See .
W. T.B. B e r l in , 18. Sept . (Amtlich.) Aus dem nörd¬

lichen Kriegsschauplätze wurden durch die Tätigkeit un -
serer U -Boote neuerdings 17 000 Bruttorcgistertonnen
versenkt .

Unter den versenkten Schiffen befindet sich der be-
wasfnete englische Dampfer „Sycamore" mit 3200 Ton-
nen Stückgut. Das Stückgut , unter dem sich nach An-
gaben des gefangenen ersten Offiziers 970 Tonnen Kupfer
befand, hatte einen Wert von 8% Millionen Mark . Ein
«mderer großer bewaffneter englischer Dampfer wurde
aus starker Sicherung herausgeschossen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

* Beschießung belgischer Fischer durch englische Streitkräfte .Am 16. September , nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr wurde
die flämische Fischerflotte von etwa 50 Booten unter
dem Schutz eines Dampfers ettva vier Seemeilen querab
Ostende von einem englischen Zerstörer mit Gra -
naten besck »ossen . Außerdem wurden die Fischerboote
durch feindliche Flieger mit zahlreichen Bom -
ben beworfen . Alle Fahrzeuge liefen mit Hilfe des
Dampfers unbeschädigt ein . Das brutale Vorgehen der Eng-
länder gegen die friedliche Fischerei treibende flämische Kü-
stenbevölkerung rief bei dieser große Erbitterung hervor.

Zweiter Tagesbericht vom 17 . September .
W.T .B . Berlin , 17. Sept ., abends . (Amtlich.) Stär -

kere Feuertätigkeit nur in Flandern.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Gewaltsamer englischer Durchmarsch durch Holland ?
* Eine Enthüllung , die vor allem in Holland größtes

Aufsehen erregen Wirt», machte ein englischer Ofsi -
zier , der am 5. September bei Merkem von den Deutschen
gefangen genommen wurde . Falls England bis zum Früh -
jähr die deutschen ll -Boothäfen nicht erobert habe, werde
e» gen gewaltsamen Durchmarsch durch Hol -

Sie
neue Kriegsanleihe

muß
erfolgreich sein —
sonst ermutigen wir
Sogland veiterzu-
kümpsenl — Sie

kann
erfolgreich sein —
denn es ist Seid ge-
nng im Lande! —
Und ße

wird
erfolgreich fein —
wenn jeder handelt,
als ob von ihmallein
alles ahhinge!

laud versuchen . Die Nachricht wird durch die immer wieder-
holten englischen Verletzungen der holländischen Neutralität ,
durch Eindringen in das Hoheitsgebiet in den Küstengewäs-
fern und durch die englischen Fliegerbomben auf hollänKfcheStädte wirksam unterstrichen.

Weiter gab der Offizier an , daß man in England mehrund mehr die großen Durchbruchsschlachten als ausgespro -
chene Niederlagen ansehe und einen Durchbruch in
Flandern nicht mehr für möglich halte . Jnter -
essant war auch die Mitteilung , daß in England neuerdings
norwegische Flieger ausgebildet würden . Die
Erkenntnis in England , daß durch die deutschen U-Boote
seine Lage immer bedrohlicher würde , lasse ein längeres
Hinausziehen des Krieges nicht mehr zu , da man der Ar-
beiterschaft nicht mehr- sicher sei.

'

* Ein sensationelles Eingeständnis . Ans Bonar Laws
Antwortrede an das amerikanische Kongreßmitglied Mc. Cor-
mick bei dem Frühstück im Unterhause am 12. September hat
Renter folgenden wichtigen Passus unterschlagen : „Wir ver-
lassen uns auf Sie (die Vereinigten Staaten ) , und mit gutem
Grunde ; denn ich, als Schatzkanzler , bin jetzt be -
reit zu sagen , was ich vor 6 Monaten sehr ungern zu-
gegeben hätte , daß nämlich ohne die Hilfe der Ver -
einigten Staaten die finanzielle Lage der
Alliierten heute sehr verhängnisvoll wäre .
Wir haben Grund , für die Bereitwilligkeit und die Hilfe dank-
bar zu sein, die uns unsere Alliierten auf der anderen Seite
des Wdssers erwiesen haben. (F . Z.) . «

* Schlechter Erntestand in Frankreich. Der „ Matin " vom
11 . September läßt folgende bewegliche Klage hören : Wenn
man in Frankreich herumreist , so ist es immer dieselbe Ant-
wort , die man in den ländlichen Gegenden erhält : »Die Ernte
ist noch schlechter, als man dachte .

" Döan muß leider zu-
stimmen und es ist die Wahrheit . Die Ähre wiegt nichts und
ihr Mehlgehalt ist sehr gering . Alles wegen des strengen
Winters , des matten Pommers , der mangelhaften Boden-
bearbeitung und der Seltenheit der Düngemitel . Eine Tat -
fache beherrscht alle anderen : die Ernte , die man noch vor
einem Vionat auf 40 bis 50 Millionen Zentner schätzte, wird
35, allerhöckstens 37 Millionen Zentner erreichen. letzten
Jahre erreichte unser Bedarf fast 86 Millionen Zentner .

* Eine Äußerung Lloyd Georges . Nach Schweizer Korre»
spondenzmetdungen aus London berichtet Manchester Guar -
dian , daß Lloyd George in einer Erklärung dem Vertreter
der englischen Arbeiterunion gegenüber sich über die Vorbe-
dingungen für die Aufnahme von FriÄensbesprechungen ge-
äußert habe. Die wichtig« Erklärung Lloyd Georges werde
in der Antwortnote Englands an den Papst der Öffentlichkeit
zur Kenntnis kommen . Die Meinung Lloyd Georges ist, daßder Friede nicht mehr in weiter Ferne liege.

* Der Friedensartikel des „Temps." Aus dein schon türz-
lich erwähnten Artikel des „Temps "

, der nach Schweizer Biel-
düngen als eine Art Friedenstaube aufgefaßt werden müßte,und den die Zensur ungekürzt laufen ließ , gibt das Berner
Tagblatt noch einige Stellen in ausführlicher Fassung wieder.
Es heißt darin : „Darf man den Ernst der gegenwärtigen
Stunde verhehlen ? Wir denken nicht . Es gibt kein Heil ohne
Vertrauen und kei .r Vertrauen ohne Aufrichtigkeit. Der
Augenschein zeigt, daß die russische Krise ihren Einfluß auf
alle Fronten ausübt . Österreich kann seine Aufmerksam»
keit auf die italienische Front , Bulgarien auf die maze-
donische , die Türkei auf diejenige in Palästina und Meso-
potamien konzentrieren . So verändert die innere Katastrophe
Rußlands den Anblick des WeltkonsliktS. So kommt es, daß
die Bedeutubng der Politik heute um so mehr wächst , als die
Völker sich verbrauchen.

" Dann wird einander gegenüberge-
stellt, daß die deutschen allerdings die Eroberungen , die
Kriegskarte , für sich hätten , daß aber die Alliierten dafür mit
Hilfe Amerikas die Macht auf dem ökonomischen Gebiet be-
säßen. Dann heißt es weiter : „Allein es handelt sich heute
» ich* darum , ein permanentes Monopol zu schaffen, das nur
der Ausgang zu neuen Kriegen wäre . Es handelt sich im
Gegenteil darum , um den Frieden zu beschleunigenund ihn gerecht zu gestalten, und die Deutschen, die auf dem
territoriales Gebiete die Herren sind , zu veranlassen , sich auf
dem wirtschaftlichen Gebiete als Begehrer zu stellen.

"

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz
Tie Ereignisse in Rußland.

' Wie außerordentlich verworren die Verhältnisse in
Rußiand sind und. wie wenig zur Stunde ein sicheres
Urteil über die Lage möglich ist, geht ans der Tatfache
hervor , daß der Arbeiter - und Soldatenrat den gestern
rnitgeieilten Beschluß der Maximalsten bereits wieder
umgestoßen und durch eine Entschließung der Miniina -
listen erfetzt hat , der der Proklamation Kerenskis ent-
gegenkommt.

Die Petersburger Tel .-Ag. berichtet darüber :
Die maximalistifche Entschließung, die der Arbeiter - u . Sol -

datenrat gestern mit 279 gegen 116 Stimmen annahm und di«
wir bereits telegraphischmitgeteilt haben , erhielt die Stimmen «
Mehrheit nur infolge der Abwesenheit des größten Teiles der
Soldatenal >geordneten in der Sitzung . Daher hat auch der
in einer neuen , diesmal vollständigeren Sitzung vereinigt «
Arbeiter - und Soldatenrat mit überwältigender Stimmen »
Mehrheit die obengenannte m a x i m a l i st i s ch e Entschlie¬
ßung abgelehnt und die m i n i m a l i st i s che Ent -
schließung angenommen , die folgendermaßen lautet :

„Die tragische Situation des Landes macht es notwendig,
daß die Verfassung und die revolutionäre Ge -
w a l t st a r k und frei von jedem Kompromissemit den gegenrevolutionären bürgerlichen Elementen sei.
Deshalb beschloß der Arbeiter - und Soldatenrat : 1 . Sobald
als möglich eine allgemeine Versammlung der Ver-
treter der gesamten organisierten Demokratien zur Lösung
der Frage der Bildung einer Regierung , die sähig
ist, das Land zu leiten , einzuberufen . Bis zur Einberufung
der erwähnten Versammlung bleibt die gegenwärtige
Regierung an der Macht, indem sie in engem Verein mit
der revolutionären Demokratie arbeitet , die aufgefordert wird,
der Regierung ihren tatkräftigen Beistand zu leihen 2 . ES
ist notwendig, daß die Regierung , indem sie Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung ergreift , in engem
Einvernehmen mit dem revolutionären Si -
cherheitsausschuß vorgeht. 3 . Die demokratischen Be-
völkcrungsklassen werden aufgefordert , geduldig die Entschei»
düngen der erwähnten demokratischen Versammlung abzmvar-
ten und sich jeder willkürlichen und ungesetzlichen Handlung
zu enthalten ."

Am Ende der Sitzung gab der Versitzende Tfcheidfe be-
kannt , daß die erwähnte demokratische Konferenz in Peters¬
burg spätestens am 16. September a . St . abgehalten werden
wird.

* Das neue Ministerium . Einem Mitarbeiter des Blatte »
„ Jsvestia " erklärte Nekrafow, es fei nach langem Unterhand »
lungen mit den verschiedenen politischen Gruppen und einzel-
nen Politikern Kerensky gelungen , das Kabinett in sol-
gender Zusammensetzung zu bilden : Kerensky Premier -
minister und Höchstkommandierender, Terestschenko Minister
des Äußern und wahrscheinlich Stellvertreter des Premier »
Ministers , Kifchkin Minister des Innern , Kartaschew Konfes-
sionsminister , Bernatzky Finanzminister , Konovalow Handels -
minister , Maljantowitfch Justizminister , Archangelski Unter -
richtsminifter , Liwerowsky Verkehrsminister , Prokopowitsch
Versorgungsminister , Awksentiey Landwirtschaftsminister , Ge»
neral Werchowski Hriegsminister , Admival Werderewski Ma -
ineminister , Burhschkin Reichskontrolleur, Skobelew Arbeits -
minister , Jafremow Minister der Armenpflege , Nikitin Post-
minister .

Am 13. September teilte Nekrasow einem Mitarbeiter de»
Blattes mtt , Kerensky habe in diese Liste eingewilligt .

* Auflösung der Duma . Wie die „Nationalztg ." von der
russischen Grenze erfährt , verfügte die provisorische Regierung
die bereits vor einiger Zeit angeordnete Auflösung der Duma
durch gewaltsame Mittel . Die meisten rechtsstehenden Duma »
Mitglieder slüchteten . Die provisorische Regierung beschlag¬
nahmte umfangreiches Material und Protokolle in der Woh-
nung Rodziankos.

* Das Schicksal Kornilows . Wie der Stockholmer Vertreter
: der „Voss . Ztg . von einem Vertrauensmann des „ Sowjet " er»
fährt

"
ist das Heer Kornilows in ungeffähr 70 Kilometer

Entfernung von Petersburg vernichtet worden . K o r n i •
low selbst ist gefangen genommen. Damit ist der An-

, schlag Kornilows gescheitert .
* Kornilows Stab in Sicherheit ? Die „ Morning Post"

meldet lt . „B . Pr .
" von Petersburg : Es ist dem Stab des

Generals Kornilow gelungen, aus der Umzingelung durch
die Regierungstruppen zu entweichen . Der dritte Teil
der von Kornilow verführten Truppen hat kapituliert .

* Selbstmord Alexejews. Einem in Malmö eingetroffenes
Telegramm aus Petersburg zufolge beging General Alexejew
Selbstmord , indem er sich in den Räumen des Kriegsmin ?»
steriums eine Kugel durch den Kopf schoß. iB . L . A .)

* Die Offiziersmetzeleien in Finnland . Die Petersburger
Bläter schildern die grauenhaften Vorgänge bei dem am letzt»
vergangenen Dienstag und Mittwoch in Wiborg unter « m
Offizieren angestellten Blutbad . Da einzelne Offiziere sich



zur Wehr setzten und einen Soldaten niederschsAen, stieg die
Erbitterung bot letztern auf« Äußerste . Sie veranstalteten in
den Strafen , in den Wohnungen, Hotels und Restaurant«
eine forml iche Treibjagd auf Offiziere . 4 Ober -
Pen wurden ermordet. Am Mittwoch wurde ein General in
einein von Karelien abgehende« Zug angeha^ sn und nach
Wiborg zurückgebracht . 22 hohe Offiziere wurden auf
der Strotze ermordet . Am Rachmittag landete ein Ru¬
derboot mit Matrosen . In dem Boot befanden sich 4 S e e -
» f f i z i e r e, die von bewaffneten Miarmesoldaten in Empfang
genommen und nachmittags mit einer Salve erschossen
wurden . Die Leichen wurden auf einem in einer benachbarten
Kaserne angekommenen Automobil fortgefchaW. Unter der
finnischen Bevölkerung herrscht große Nervosität . Das revo»
lutionäre Komitee von Helsingfors und der Marineminister
richteten einen Aufruf an die Flotte , daß derartige Gewalt -
tötigkeiten in Zukunft vermieden werden fallen. lHamb.Fr .-Bl .)

* Der polnische RegentfchaftSrat . Am Samstag lckend be-
haben sich die beiderseitigen Regierungskommissare in War -
schau zur Übergangskommission des provisorischenStaatsrates
für Polen und forderten diefe im Austrage der beiden Regie-
rungen auf , die Persönlichkeiten namhaft zu machen, welche
den verbündeten Regierungen als Mitglieder des Regent-
fchafisrates vorzuschlagen wären . Der Vizekronmarschall
dankte für die Aufforderung und erklärte , daß die Ubergangs -
kommiffion in kürzester Frist ihre Vorschläge unterbreiten
we »de.

W.T .B . Sosia , 18. Sept . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 17. Sept . Mazedonische Front : Im
Ceruabogen östlich von Makowo war das Artillerie - und
Gewehrfeuer ein wenig lebhafter . Dort versuchte gegen
Mitternacht eine Abteilung feindlicher Infanterie vor -
zugehen , wurde jedoch durch Feuer zurückgeschlagen. In
5er Moglenagegend Störungsfeuer . Eine serbische Ab-
teilung versuchte , sich unseren Hindernissen zu nähern ,
wurde jedoch durch Feuer zerstreut. Zwischen Wardar -
«nd Doiransee wurden mehrere englische Erkundungs -
Abteilungen durch Feuer zurückgejagt. An der übrigen
Front schwache Kampftätigkeit .

Rumänische Front : Zwischen Jsaccea und Galatz
ichwaches Geschütz- und Gewehrseuer .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 17. Sept . (Nichtamtlich .) . Amtlich

wird verlautbart vom 17. September : Auf dem östlichen
Kriegsschauplatz und in Albanien keine besonderen Er-
eigniffe .

Am Isonzo tagsüber mehrfach lebhafter Artillerie -
kämpf. Nach Einbruch der Dunkelheit ging der Feind
südlich von Podlesce dreimal erfolglos zum Angriff vor .

Am Nordwesthang des Monte San Gabriele brachten
Honvedabteiluugen bei einem Vorstoß in die feindlichen
Gräben Gefangene und Maschinengewehre ein.

Der Chef des Generalstabes .

* Die italienische Grenzsperre und ihre Ursachen. Zur
italienischen Grenzsperre meldet der Bund"

, in Bank - und
Börsenkrcrsen gehe das Gerücht, es seien gestern in Oberita -
lien wieder Straßenaufläufe .vorgekommen . Das Blatt
meldet ferner , daß selbst , d ie diplomatischen Ku¬
riere nicht mehr über die Grenze gehen dürfen .
Der schweizerische Kurier wurde gestern in Mailand zurück-
gehalten, der italienische Kurier konnte in Chiasso sein Fell-
eisen nicht mehr über die Grenze bringen. Nicht nur der
Aug - , sondern jeglicher Postverkehr sei voll st än -
dig unterbunden . Die schweizerische Simplonpost wurde
in Jselle zurückgehalten . Telegramme für Italien werden
noch angenommen . Von Italien liefen seit gestern früh T e-
legramme nicht mehr ein .

Sozialistische Meldungen aus Italien berichten lt . „ Voss.
Ztg.

"
, daß der Kriegszustand in Turin und einigen

anderen Städten fortbesteht . -30 000 Arbeiter streiken.
Bei Straßen kämpfen weigerten sich die Bersaglieri
«nd die Infanterie , gegen die Arbeiter vorzugehen ; sie ver-
ließen die zur Wiederherstellung der Ruhe aufgefahrenen
Mitrailleufen . Die Massenverhaftungen dauern fort .

Der Krieg in den Kolonien .
Unruhen in den englischen Kolonien . In den englischen

Kolonien und Dominions nimmt nach einer Meldung aus
Kopenhagen die Unzufriedenheit über die lange Kriegsdauer
immer schärfere Formen an . Nicht nur daß in Indien ,
in Ägypten und Kanada starke Strömungen gegen die
Fortführung des Krieges an den Tag treten , jetzt werden auch
aus Australien schwere Unruhen gemeldet, die trotz
der gründlichen VertuschungsversAche der englischen Presse
einen sehr erheblichen Umfang gehabt haben müssen. Soweit
Nachrichten vorliegen, waren die Unruhen , die sich gegen die
allgemeine Teuerung und gegen die Fortführung des Krieges
richteten, hauptsächlich in Sidey und Melbourne schwerer
Natur . In Sidney fanden große Kundgebungen , die teil -
weise von den australischen Frauen angeführt wurden , statt .
Eine gewaltige Volksmenge plünderte die Läden und griff
schließlich die aufgebotene starke Polizeimacht mit Waffen
an . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . In
Melbourne nahmen die Ausschreitungen ebenfalls beträcht-
Rchen Umfang an . Es fand eine riesige Kundgebung gegen
die weitere Kriegsbeteiligung Australiens statt . Die Teil -
nehmer an der Kundgebung verlangten die sofortige Rück -
führung der australischen Truppen , die gegenwärtig auf dem
asiatischen , afrikanischen und europäischen Kriegsschauplatz
stehen.

Der Krieg «nd die Heimat .
* Der Kaiser hörte am Montag die Vorträge des Chefs des

Zivilkabinetts , des Chefs des Admiralstabes und des Chefs
des Marinekabinetts .

* Staatssekretär von Kllhlmann wird im Anschluß an sei -
nen Besuch am bayrischen Hof zur Ordnung dringender Pri -
vatangelegenheiten einige Tage in Süddemschland zubringen .

Berlin, 17 . Sept . (W . 93. ) Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht eine Bekanntmachung betr . Änderung der Bekanntmach-
ung zum Schutze der Mieter vom 26 . Juli 1917 , eine Anord -
nu,ig für das Verfahren vor den Amtsgerichten in Miets -
einigungssachen und eine Bekanntmachung über Papier , Kar -
ton und Pappe .

Feindliche Flieger über Saarbrücken . Am Sonntag ,
den 16. September , zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags ,

warf ein feindliches Flugzeuggeschwaber 84 Bomben
auf die Stadt Saarbrücken . Menschen wurden
weder getötet noch verletzt . Der Sachschaden ist unbe -
deutend . Em Pferd wurde getötet . Innerhalb des
Korpsbereuhes wurde « in Flugzeug zur Lan »
düng gezwungen . Die Insasse .n , ein franzö -
fischer Offizier und sein Begleiter , wurden gefangen
genommen . (W .B .)

* Feindliche Flieger r. . Straßburg . Das W .T .-B . berichtet
vom 17. September . Di« windstille und helle Witterung löste
eine rege Tätigkeit der Flieger aus . Mehrere feindliche Flie¬
ger überflogen im Laufe des Sonntags und in der folgenden
Nacht die Stadt Straßburg . Bomben wurden jedoch von den
Fliegern nicht abgeworfen. Flakbatterien gaben Sperrfeuer
<ä>, wodurch die feindlichen Flieger in südwestlicher Richtung
verschwanden. Durch ein niedergehendes Hrtilleriesprengstück
wurde ein HanS in der Stampfgasse beschädigt , (z.)

* Eine Liigenmeldung. Die „Berner Tagwacht " vom
1. September läßt sich von einem Schweizer , der angeblich
in Mannheim gelebt hat , Schauergeschichten über das Wü-
ten der Cholera infolge Nahrungsmittelmangels , namentlich
in Mannheim und Ludwigshafen , erzählen.

Demgegenüber sei nur kurz darauf hingewiesen, daß nach
den Meldungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes bisher im
Deutschen Reich nicht ein einziger Fall von
Hungertyphus und Cholera vorgekommen ist . Vielleicht ist die-
ser Bericht auf Ruhrerkankungeen zurückzuführen, die aller -
dings in Mannheim etwas häufiger auftraten , aber nach den
neuesten Meldungen bereits im Abnehmen begriffen find.

Weitere Nachrichte« .
Wien , IS. Sept . Der Kais er hat ein H a n d s ch r e i-

ben erlassen, worin es heißt : Der lange , harte Krieg hat
allen Staatsbürgern schwere Opfer auferlegt . Um die am
schwersten getroffenen Familien in Zukunft vor
weiteren Schlägen möglich st zu bewahren , be-
fehle ich, daß die nachverzeichneten Militärpersonen der
Kampftruppen , soweit sie nicht Militär von Beruf find, auf
solchen für Frontdiensttaugliche in Betracht kommenden
Dienstposten bei der Armee im Felde verwandt werden , die
i>cht der ständigen feindlichen Einwirkung ausgesetzt sind :
1 . Der als einziger verbliebene Sohn einer Familie , von
der bereits zwei oder mehrere Söhne gefallen oder infolge
der während der Kriegsdienstleistung oder einer während der
Kriegsdienstleistung zugezogenen Krankheit gestorben find ;
2 . Väter von sechs oder mehr unversorgten Kindern , für
deren Unterhalt sie zu sorgen haben. Der Kaiser beauftragt
die zuständigen Stellen , die Durchführung diefer Anordnung
zu veranlassen . (W.B.)

Berlin , 15. Sept . Der argentinische Gesandte
überreichte heute im Auswärtigen Amt eine Note, in der er
im Auftrag feiner Regierung die Mitteilung macht, daß
Graf Luxburg infolge der in seinen Telegrammen zum
Ausdruck gebrachten Auffassungen aufgehört habe, persans
grata zu fein und daß ihm infolgedessen die P ä s s e z u g e -

stellt wurden . Nach gleichzeitiger Äußerung des argenti -
Nischen Gesandten richtet sich die getroffene Maßnahme
ausschließlich gegen die Person des Grafen
Luxburg . (W . B.)

Buenos -Aires , 14. Sept . (Meldung der Agence Havas .)
Graf Luxburg , der 'von Cordoba kam und eine feind¬
liche Kundgebung auf dem Bahnhof von Buenos -Aires be-
fürchtete, stieg auf dem Bahnhof St . Martin , 20 Kilometer
von Buenos -Aires , unter dem Schutze der Behörden aus . Die
Presse billigt einmütig die Haltung der Regierung . (W . B .)

Berlin, IS . Sept . Reuter verbreitet einen von dem a m e r i-
kanischen Staatsdepartement veröffentlichten an -
geblichen Bericht des deutschen Gesandten in
Mexiko , der sich mit der Person des schwedischen Geschäfts-
trägers befaßt . Dieser Bericht ist an Berliner amtlichen Stel -
len nicht bekannt .

Stockholm, 15. Sept . Der König von Schweden hat
den deutschen Gesandten Freiherrn von Lucius in Privat -
audienz empfangen . (28 . B .)

Die Neutralen .
London, 15. Sept . ( W.B .) Meldung des Reuterschen Bureaus .

Der „Daily Telegraph " ist amtlich ermächtigt, zu erklären , daß
das in der „Deutschen Zeitung " und anderen deutschen Blät -
tern verbreitet« Gerücht , Großbritanien habe
Deutschland Friedensvorschläge gemacht , jeder
leisesten Begründung entbehrt .

* Einstellung der amerikanischen Ausfuhr an die Neutralen.
Das Holländische News-Bureau meldet : Die amerikanische
Ansfuhrkommifston bestimmte, daß nach dem 20. September
keine Schiffsladungen mehr ausklariert werden für
die skandinavischen Staaten , die Schweiz , Hol -
land , Spanien , Griechenland oder nach den von
den Zentralmächten besetzten Gebieten . Auch die
Ausfuhr von Lebensmitteln nach dem besetzten Belgien
wird eingestellt. (B . L .-A .)

* Japan und Amerika in Rußland. Ans einer Meldung
der „Daily Mail " aus Newyork erhält man u . a . den Ein -
druck, daß die Verhandlungen zwischen Amerika
und Japan in Washington zu folgendem Ergebnis geführt
haben : 1 . Japan übernimmt den größten Teil der Versor -
gung Rußlands . 2. Die japanifche Handelsflotte transpor -
tiert das von Amerika an Rußland gelieferte Kriegsmaterial .
3 . Die japanischen Kriegslieferungen an Rußland werden von
Amerika finanziert . Obwohl man der „Daily Mail " im allge-
meinen eine sachliche Berichterstattung nicht zutrauen kann,

' so kann man aus ihrer Meldung doch schließen , daß die
japanischen Unterhändler Amerika dazu gebracht haben ,
Japan die erste Stelle auf dem russischen Kriegsmarkt ein-
zuräumen . ( „ Frkf. Z .

" )

Abgabe öes . Kol
'
öschmucks

■ stärkt unsere Kampfmittel ! =

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 18 . September .

* * Der Fin anzminister Dr . Rheinboldt ist aus
seinem Urlaub zurückkehrt und hat die Geschäfte wieder
übernommen .

» * Im Bahnhof Mannheim - Neckarau fuhr am 17 . September
abends kurz nach 8 Uhr eine Rangierabteilung infolge Un»
achtfamkeit des Rangierpersonals dem mit Vorspann geführte«
und auf Gleis 2 durchfahrenden Güterzug 9221 in die Flanke.
Von diesem wurde der Lokomotivführer der Vorspannlokomo-
tive Heinrich Müller aus Mannheim getötet und der Hilfs .
Heizer Michael Simon ans Mannheim schwer verletzt ; ei»
Bremser erlitt leichtere Verletzungen. Beide Lokomotiven de»
Güterzuges sowie eine Anzahl Wögen auch von der Rangier -
abteilung waren entgleist und wurden erheblich beschädigt und
teilweise zertrümmert . Die durchgehenden Hauptgleise waren
gesperrt . Die Züge der Rheintalbahn wurden von Mannheim
aus durch den Rangierbahnhof geleitet. Zwischen Mannheim -
Neckarau und Schwetzingen wurde Pendelbetrieb eingerichtet.
Voraussichtlich am 18. September mittags wird auf dem Gleis
Mannheim -Schwetzingen der durchgehende Betrieb wieder auf .
genommen werden können .

* Lagerzentrale für den Bereich des XIV . Armeekorps .
Auf Veranlassung des Königlichen Kriegsministeriums
wurde bei der stellvertr . Intendantur des XIV . Armeekorps
in Karlsruhe eine Lagerzentrale für den Bereich des XIV
Armeekorps errichtet. Zweck derselben ist, den Bedarf der Mili »
tärverwaltnng sowie der kriegswirtschaftlichen Einrichtungen
an Lagerraum , Lagerplätzen usw . zu möglichst einheitlicher.
Gebührensätzen unter Berücksichtigung der jttveils gegebenen
öitlichen Verhältnisse zu decken .

oe . Lörrach, 16. Sept . In der vergangenen Woche ist da»
Wiesen - und Kandertal von . schwer er Wasser »
not heimgesucht worden. Die unscheinbaren Bergbäche de>
Schwarzwaldes schwollen zu « ihren Strömen an und setzten ^ -
weite Gebiete unter Wasser . Die große und die kleine Wiese
setzten die weite Ebene des Tales bei Maulburg tief unter
Wafser. Jin Wislet mußten die Arbeiter und Arbeiterinnen
durch die Feilerwehr gerettet werden. Die Spinnerei und die
Häuser des unteren Dorfteils standen stundenlang tief unter
Waffer. Brombach, Hagen und Lörrach hatten weniger zu
leiden , dagegen war auch Steinen teilweise überschwemmt.
Die Kander glich einem reißendem Strom , ebenso der kleine
Feuerbach. Bei der Einmündung des Feuerbachs in den Rhein
standen weite Strecken ' unter Wasser . Einige Wohnungen
mutzten wegen Einsturzgefahr der Häuser geräumt werden.
Glücklicherweise ist nirgends besonderer Schaden entstanden.

Jlu0 der Kestdenz
Grohherzoglichcs Hoftheater . Schon in der letzten

Spielzeit konnte man die Wahrnehmung machen , daß
das Opernensemble unseres Hoftheaters mit dem Mo -
zartstil allmählich vertrauter zu werden beginnt . Die
beiden ersten Mozartabende der neuen Spielzeit ver -
stärkten diesen erfreulichen Eindruck . Gleich der „Zau¬
berflöte " erfuhr auch der „DouIuan " eine an starken
Eindrücken reiche Wiedergabe voller Aeben und Farbe .
Das ■ Hauptverdienst kommt diesmal neben dem Diri¬
genten , Hofoperndirektor C o r t o l e z i s. rnd dem unter
seiner Leitung mit voller Hingabe und strammer künst¬
lerischer Disziplin spielenden Orchester Herrn Benno
3 i e g l e r, zu , in dessen Person unsere Bühne , wie schon
bei der letzten Aufführung zu erkennen war , einen ganz
vortrefflich geeigneten Vertreter der Don Juan -Partie
gewonnen hat . Die Lösung des musikalischen Teils der
schwierigen Aufgabe gelang dem Künstler auch diesmal
glänzend . Sein biegsamer , sorgfältig kultivierter Ba -
riton war an den lyrischen Stellen von größter Wärme
und Innigkeit , in Momenten dramatischer Steigerung
von metallischem Glanz und reicher Klangfülle ; über tern
Ganzen aber lag ein eigenartig bestrickender Wohllaut
und Schmelz . Darstellerisch ist Herr Ziegler jetzt völlig
in seine Rolle hineingewachsen : sein Don Juan hat jetzt
nicht nur das Schmeichlerisch - Elegante des Verführers ,
sondern auch das Selbstbewußtsein , den unbändigen Stvlz
und Trotz des von Glück und Erfolg verwöhnten Sie -
gers . Aus her Reihe der übrigen Mitwirkenden ver -
dient insbesondere Herr E ck hervorgehoben zu werden ,
der den Leporello in ausgezeichneter Maske , humorvoll
und gewandt im Spiel und mit ausgezeichneter gesangs -
technischer Fertigkeit gab . Frl . Bieselly sang die
Donna Anna mit gutem dramatischem Ausdruck , Frl .
Friedrich die Zerline mit schöner Tongebung und
größerer Ungezwungenheit in der Darstellung al »
früher . In sehr sympathischer Auffassung und frei von
allzu larmoyanter Wirkung sang Frau v o n E r n st die
Donna Elvira . Herr Schwerdt (Oktavio ) bekundete auch
in seinen , diesmaligen Gastspiel Stimmkraft und gute «
Material , doch litt seine Leistung an einer gewissen
Sprödigkeit in der Tongebung . R .

Na . Hindenburgs 70. Geburtstag soll auch in der StaÄ
Karlsruhe , deren Ehrenbürger der Generalfeldmarschall ist,
in würdiger Weise gefeiert werden. Der Stadtrat beabsich-
tigt , gemeinsam mit dem stellvertretenden Generalkommando
und dem Ausschuß für vaterländische Volksfeiern c«n AbenH
des 2. Oktober im städtischen Konzerthaus einen Festakt zu
veranstalten , zu dem auch das Grotzh . Hoftheater und di«
Sängervereinigung ihre Mitwirkung zugesagt haben.

* Die Werbetätigkeit für die 7 . Kriegsanleihe, die bei de«
letzten Volksanleihe zu so glänzenden Erfolgen führte , hat auch
in Karlsruhe wieder eingesetzt . Am Freitag abend fand unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Siegrist im Sitzungssaal «
des Stadtrats im Rathause eine Versammlung von Vertreterp
der verschiedensten Parteien , Stände und Korporationen statt»
die sich eingehend mit der Frage der Werbetätigkeit für di«
7 . Kriegsanleihe beschäftigte .

Zeltschriftenschau.
* Innendekoration. Diese vortreffliche , ganz hervorragcnlt

ausgestattete Zeitschrift ^Herausgeber und Verlag Alexandel
Koch, Darmstadt ) trägt den Untertitel „Die gesamte Woh>>
nnngskunst in Bild und Wort"

. Der Titel verspricht viel
Aber auch der kritischste Leser der Zeitschrist wird zugebe»

nen , daß die Zeitschrift, die nun schon im 28. Jahrgang
erscheint, dies Versprechen gehalten hat . Sie hat die werf«
vollsten Anregungen auf dem Gebiete der Wohnungskunst z»
vermitteln gewußt und allmählich weite Kreise unseres Volke?
für die ernsthafte Erörterung der uns doch alle so sehr be»
wegenden Frage gewonnen : Wie richten wir unsere Wohnuw
gen ein , damit wir uns in ihnen wirklich wohl und heimisH
fühlen ? Mir Deutschen standen dieser Frage bis vor noch gar»
nicht langer Zeit im allgemeinen recht gleichgültig oder bodf



r« it recht fragwürdige .: Geschn«ackSanschauungen gegenüber ,
obwohl audere BZlker , so vor allem die Engländer , ihr längst
kic verdiente Beachtung geschenkt hatten . Daß es in dieser
Hinsicht anders und besser bei uns geworden ist , ist zweifellos
mit ein besonderes Verdienst der hier besprochenen Zeitschrift .
Auch der Krieg hat ihre Bedeutung wie ihre innere und
äußere Güte nich^ zu vermindern vermocht . Sehen wir nun
K. B . das Septemberheft an , so werden wir finden , daß
es aine ganze Reihe lesenswerter , für jedermann verständlicher
Beiträge und zahlreiche , den guten Geschmack fördernde Abbil -
düngen enthält . Sehr dankenswert is? der Hauptaufsatz , der
uns mit dem von Gustav Goerke -Berlin eingerichteten Herren -
haue vom Koerner in Mauer bei Wen bekannt macht und mit
den ihn begleitenden RepriHuktionen dem Innenarchitekten
das beste Zeugnis ausstellt . Da ist ferner ein lehrreicher ,
gleichfalls mit Abbildungen versehener Beitrag über Landhaus -
Entwürfe , die von Chr . Müfau - Mainz herstammen . Weiter
finden wir Aufsätze über freie Raumkunst sowie über Sticke -
reien und Spitzen im Wohnraum Der Preis der wieder
aufs wärmste zu empfehlenden Monats - Zeitschrift beträgt
84 Mark für das Jahr . A .

Tagebuch des 3 . Kriegsjahres
1» . bis 27 . April 1916 .

19. Im Dpern -Bogen gelingt es deutschen Erkundungs -
Abteilungen 600 Meter feindlicher Graben zu besetzen und 110
Engländer gefangen zu nehmen .

Tod des Feldmarschalls von der Goltz in seinem türkischen
Hauptquartier am Flecktyphus .22 . Zweite amerikanische Note anläßlich der Versenkung
der Sussex , worin mit Abbrach der diplomatischen Bezie -
Hungen gedroht wird , falls der U-Bootkrieg nicht gemildert
werde .

23 . Auf den europäischen Kriegsschauplätzen nichts von Be -
deutung .

Einem starken türkischen Streifkorps gelingt ein Handstreich
jjeg .it die englische Grenzstellung Kantia , etwa 2» Kilometer
östlich vom nördlichen Teile des Suez -Kanoles . Die Türken

ncbnren den größte « Teil eise * englischen Kavallerie -Regi¬
mentes gefangen und ziehen sich dann zurück .

24 . In Dubin bricht ein irischer Aufstand aus . Anfänglich
erzielt er einige Erfolge , wird dann aber

"
von den Engländern

in einigen Tagen niedergeschlagen .
25 . Teile unserer Seestreitkräfte machen einen Angriff auf

die militärisch wichtigen Anlagen von Great -Aarmouth und
Lowestoft , die mit gutem Erfolge beschossen wurden . Weiter
werden zwei Wachschiffe (ein davon der King Stephen , der
unsere Zeppelin -Mannschaft ertrinken ließ ) und ein Torpedo -
bootszerstörcr versenkt , sowie ein kleiner Kreuzer schwer be-
schädigt . Gleichzeitig wird ein Angriff eines unserer Marine -
Luftschiffgofchwvder auf die östlichen Landstriche Englands
durchgeführt .

26 . Die Türken erringen im Kaukasus bei Bitlis einen be-
merkenswerten Erfolg ; die Russen werden 2 Kilometer weit
zurückgeworfen . .

27 . Im Rigaischen Meerbusen bewerfen deutsche Flugzeuge
das russische Linienschiff „ Slawa " mit 31 Bomben . Mehrere
Treffer werden festgestellt ; alle Luftfahrzeuge kehren unbe -
schädigt zurück.

Weueste Drahtnachrichten .
W .TH . Großes Hauptquartier , 18 . Sept .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In Flandern wiederholten die Engländer auch gestern

ihre starken Feuerstöße gegen einzelne Abschnitte zwischen
dem Houthoulster -Walde und der Lys . Es fanden nur
kleinere Jnfanteriekämpfe statt , bei denen die angrei -
senden englischen Abteilungen durchweg zurückgeworfen
wurde » . Unsere Artillerie hat die Bekämpfung der feind -
lichen Batterien mit voller Kraft wieder aufgenommen .

Zwischen La Bassee und Leas , sowie von der Somme
bis an die Oise war die Gefechtstätigkeit lebhaft .

Heeresgruppe deutscher Kronprin ».
Beiderseits der Straße Laon —Soissons und auf b« .

rechten Maasufer erreichte die Kampftätigkeit der A\
tillerien zeitweilig beträchtliche Stärke . An mehreren
Stellen entwickelten sich Borfeldgefechte , die für unS
günstig verliefen .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Westlich von Apremont brachte » Sturmtrupps von

einem Handstreich gegen die französischen Stellungen
eine Anzahl Gefangene zurück.

Oberleutnant Berthold schoß wieder zwei Gegner im
Lustkampf ab .

östlicher Kriegsschauplatz .
Im Bogen um Luck , am Unterlaufe des Zbrucz und

in den Berge » östlich des Beckens von Kezdivasarhely
zeigte sich der Feind rühriger als in letzter Zeit .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeld mar -

schalls von Mackensen
führten die Rumänen westlich des Sereth nach ausgie -
biger Feuervorbereituug bei Narnita und Muneelul
mehrere Teilangriffe , die verlustreich scheiterten .

An der Rimnic Mündung wurden bei einem eigenen
Unternehmen Gefangene gemacht .

Mazedonischer Kriegsschauplatz :
Keine größere Gefechtshandlung .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorf f.

Verantwortlich für den ^Dtaatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige .
Mein Heber Mann , unser teurer Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater und Bruder

Dr . Adolf West
»st heute Nacht in Herrenalb sanft verschieden .

Karlsruhe , Dresden , 17 . September 1917 .

In tiefstem Schmerz :
Anna West geb . Bacher.
Gertrud . Heinsheimer geb. West.
Elisabeth Spangenberg geb. West.
Landrichter Dr . Franz Heinsheimer

Hauptmann d . R ., z . Zt. im Felde .
Direktor Heinrieh Spangenberg ,

Diplom -Ingenieur .
Emma West

und vier EnkeL E .306

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag nachmittag 4 CJhr im Krematorium statt .

-
ImseWiliW .

Vom 1 . Dezember 1917 ab
werden erhöht : V .753
a ) bei den Nebenbahnen Biber -

ach—Oberharmersbach . Mos -
dach—Mudau , Oberschefflenz
—Billigheim und Rhein —
Ettenheimmünster

die bestehenden Tarifzu -
schlage für Eilstückgut um
15 Pfg ., Frachtstückgut um
5 Pfg . und Ladungen um
1 Pfg . für 100 kg ;

b ) bei den Nebenbahnen Achern
—Ottenhofen , Haltingen —
Kandern und Krozingen —
Münstertal —Sulzburg

die Tarifsätze der Kilo -
metertariftabellen für Eil «
stückgut um 20 Pfg ., Fracht -
stückgut uM 10 Pfg - und
Ladungen um 3 Pfg . für
100 kg .

Karlsruhe , 17 - Sept . 1917 .
Betriebsdirektion .

De« tfch-Dänifcher
Güterverkehr »

Am 10 . November d . Js .
treten im Verkehr mit Stationen
der holländischen Eisenbahnen
und der Station Skagen er-
höhte Frachtsätze in Kraft .
Näheres in unserem Tarifan -
zeiger V .751

Karlsruhe . 15 - Sept . 1917 -
Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen

MWl fianöesoerem oom Wen Mz .
53. Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der
Stadt wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in
der Zeit vom 1 . bis 31 . August weiter eingegangen : Bon den
Kraueitvereinen : Gondelsheim 10 M , Wahlen ( v . Kraftwerk )

• 150 , Wehr 50, Neunkirchen 3, Eubigheim 15 .40 , Spielberg 30,
Bon de« Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Vörstetten 1,
Michelfeld (Samml . in der Kirche ) 10V, Sand 22 .72 , Leopolds -
Hafen 10. Durch Bezirks - und Ortsausschüsse vom Roten
Kreuz : Schopfheim 30V, Zell i . W . 15V, Badenweiler 5V, Bad .'
Rheinfelden 200, Mannheim 8000 (darunter 3000 für Ab¬

nahmestelle ) , Ächern 100 , Neckarbifchofsheim ( f . Juni , Juli u .
Aug . ) 150, Staufen 5V, Pforzheim 1500 , Schwetzingen 500,
Schönau i . W . (v. d . Gemeinden d. Bezirks ) 30V, Nütheim (f.
Aug .) 100, Lahr 350, Liedolsheim 34 , Singen a . H . 50, Ra -
dolfzell 40, Steinen ( f. Aug . ) 20, Sinsheim ( 100 + 300 ) 400,
Waldshut (April bis Aug .) 500, Heidelberg 1500, Emmendin -
gen (f . Aug . ) 300, Überlingen (f . Aug .) 300 , Lörrach 800 , Todt -
nau (f . 2. Halbjahr ) 30V , Offenburg (f . Aug .) 5VV , B.-Baden
5VV , Wolfach (f . Aug .) 4VV , SBeircheim ( f . Aug .) 400 Pforzheim
1500 . Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Malsch ,
Schwarz , Eisenbahnsekr . ( w . G .) 5, Freiburg , Beamte d. Stet .»
Amtes 18.50 , Durlach , Stat .-Amt (3 Beamte ) 9, Kippenheim
5, Freiburg , Beamte des Stat .-Amtes 3, Radolfzell , Sammlg .
d«s Stat . - u . Zugpersonals 35 .75 , Weinheim , Stat .-Amt (28.

Museumssaal

Samstag , 22 . September , abends L Uhr :

DerJMöwe "
Flug

Aus meinen Erlebnissen
als Minen- , Spreng - u . Gefangenenoffizier an Bord S .M . M . „ Möwe"

Vortrag mit Lichtbildern
von Torpeder - Oberleutnant a . D. P . F . KÜHL

PRESSE - CRfEILE :
Berliner Lokal-Anzeiger : „ . . . Man hatte am Ende des Vor¬

trages ein Stück brausender Weltgeschichte unmittelbar miter¬
lebt, so wirkte der Zauber der Persönlichkeit des Vortragenden
auf die Hörer ein. "

Hallesche Zeitung : „ . . . Und es ist wohl keiner , der nicht
vom gestrigen Abend als unvergeßliches Erlebnis mit sich fort¬
trug, wie und was dieser Offizier sprach . ' ' E .304

Karten zu Mk . 3 . —, 2 .—, 1.50.
MF ~ Schüler erhalten Preisermäßigung im Vorverkauf anstatt

Mk. 3 . — Mk. 2 . —,
Mk. 2 .— Mk . 1 .50 ,
Mk. 1 .50 Mk. 1 .—.

Hofmusikalien-
handlung Fr . Doert Kaiserstraße 159

Eingang Ritterstraße

Spende der Beamten u . Arbeiter ) 100 , Baden -Oos , Beamten -
fchaft d. Stat .-Amtes 5.25 . Von den Steuereinuehmereien ,
Gerichtskassen und Landgerichten (Jnh . der Sammelbüchsen ) :
Offenburg 0.30, Durlach 4 .1v, Karlsruhe -Stadt IV.64, Metz¬
kirch 3 .05, Kehl 3 .21, B .-Baden 0 .51 Pforzheim -̂ Stadt 1.40,
Mannheim 3.53 . Ferner von : Schwetzingen , G . F . Vollmer
42 .50, Beamtenstellv . Daletzki , im Feld , 2, Appenweier , Kriegs -
Verpflegungsanstalt 5, Proviantkolonne 81 ( aus Vergleich ) 5,
Glattal , Firma Herrn . Herbstreith 40, Sprantal , Haupt *.
W-irthwein ( Ertrag aus von Schulkindern gesammelten Kar »
toffeln ) 25 .10, Malterdingen , Hauptl . Zimpfer 7 .41, Schwetzin -
gen , Anteil am Ertrag eines Wohltätigkeitskonzerts des 2.
Erf .-Bat ., Regt . 110, 50, Mahlberg , Pfarrer Arnold 2.40, La -
denburg , Verbandsabdeckerei 1000, Linx -Hohbühn , Pfr . Stein -
hauser 5 , Feldlazarett Nr . 155, d . Feldpost 843 , 37 .95 M , im
ganzen bis heute 1 797195 M . 36 Pf . , darunter für den Lie»
besgabenfonds 460 615 M . 90 Pf .

Für alle Gaben herzliche » Dank !

Mgessche ZWspW
i . KmttW SmchKdaM.

V .745H Tauberbischofsheim .
Die Landwirt Johann Lud -
wig Ehefrau Kunigunde geb .
Kuhn in Grünsfeld hat be-
antraK , den verschollenen
Landwirt Johann Ludwig ,
geb . am 12 . März 1842 zu
Marbach als Sohn des Land -

>Wirts Franz Jakob Ludwig
und der Barbara geb . Ulfa -
mer , zuletzt wohnhaft in
Grünsfell », für tot zu erklä -
ren .

Der bezeichnete Verschal -
lene Wirt» aufgefordert , sich
spätestens in dein auf

Montag 1 . April 1918,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots --
termi « zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
Kolgen wird . An alle , welche
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er -
Heilen vermögen , eryeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotltrrmine dem Ge -
« tcht « uzeigr zu machen .

Sfaabattftoföemi ,
30 . August 1917 .

Muchh . Amtsgericht .

Marktpreise für die erste Hälfte des Monats September 1917. (Mitgeteilt vom Großb . Statistischen Landesamt)

Mtb » g5»n «

Durchschnittspreise für 10 « Kilogramm

Wetze »

Ji ff

Engen . . .
Hilzingen . .
Konstanz . .
Markdork . .
Meßkirch . .
Pfullendorf .
Radolfzell . .
Stetten a . k. M
Stockach . .
Ueberlingen .
Freiburg . .
« eh! . . .
Lahr . . .
Müllheim . .
Offenburg . .
Staufen . .
Wolfach . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruh «
Rastatt . .
Boxberg . .
Heidelberg .
Mannheim .
Mosbach . .
Wertheim / .

Kernen

(Spelz )

3V -

3V

32 50

Ji | ff

Roggen

A j ff

32 50

28

28

30 ao

Gerste

Braun -

Jiff

27

30

andere

•* 1 ff

27

27

30

— 33

— Ö30
27

Haje »

ff
27

27

30

» oggenstroh

Flegel¬
drusch

•* 1 ff

20

gepreßt

50

Jt ff

los«

•* \ ff

90

20

Maschi-
nen-

drusch
Ji ff

5 50

85

Sonstiges Stroh (Krummstroh)

Flegel-
drusch

•* 1 ff

60

gepreßt

Ji | ff

75

los«

•* 1 ff

5 50

Maschi¬
nen¬

drusch
- * l ff

H «u

Wiestaheu

gepreßt

-̂ iff

12

13

12

12

70

40

70

70

los«

^ 1-ff

50

40

Kleeheu

Ji \
U -

50

14

40
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